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Zweite Sitzung der Kreisversammlung des
Kreises Karlsruhe .

(Schluß .)
9) Bericht , die Uebernahme der Gemeiodewege io

Kreisfürsorge betr . Dem veschluffe der letzten KreiSver -
sawmluug eutsprechend hat der KreiSauSschuß bei den Kreisen
Freiburg , Mosbach , Heidelberg und Mannheim , » elche sich schon
längere Zeit mit der Pflege von Gemeiodewegen befassen , Er¬
kundigungen über die Zweckmäßigkeit dieser Maßregel eingezogeo ,
deren Ergebnisse in dem Bericht abgedruckt sind . Sie wird als
außerordentlich vorlheilhaft und als eine wahre Wohlthat de»
net . Der KreiSauSschuß ist deshalb der Ansicht , daß der KreiS
seine Thätigkcit auch auf dieses Gebiet auSdehneu soll . ES würde
sich um die Uebernahme von 528 .225 m solcher Wege handeln
mit einem Aufwandlvon 109,652 M >, also 207 M . Pro Km . Die
Wege sollen je nach ihrer Beschaffenheit in 4 Klaffen einge-
theilt und von den Gemeinden Vorausbeiträge von 15 , 12 , 9
und 5 Pf . pro Meter erhoben werden .

Der KreiSauSschuß beantragt : I ) die in dem vorgelegteo Ver¬
zeichnisse aufgeführten 140 Gemeindewege vom 1 . Januar 1886
an in KreiSverwaltuug zu übernehmen ; 2) e« soll einer bald¬
möglichst zu berufende » außerordentlichen KreiSversammlung eine
Vorlage unterbreitet werden , « elche

». eine gemeinsame Eintheilung sämmtlicher in Verwaltung
deS KreiseS stehenden Straßen und Wege im Straßenwart - Be -
zirke und

d . ein Statut über die Verwaltung der Kreisstraßen und
Gemeiudewege zu enthalten hat .

Referent Böckh begründet diese Anträge durch eingehende Er¬
örterung der bei denselben maßgebend gewesenen Gesichtspunkte .
Obwohl eS sich nur um einen vorbereitenden , einer weiteren be¬
sonder » Kreisversammlung zur Einzelberathung zu überlassenden
Beschluß handelt , so zeigten sich bei der Diskussion schon von
verschiedenen Seiten Neigungen , die örtlichen Interessen zur
Geltung zu bringen , ein Streben , dem der Großh . LandeSkom -
missär unte » vielseitigem Bravo durch Hinweisung auf die In¬
teressengemeinschaft der Kreisverbände und die Prinzipien der
Kreisverfassung entgegentrat .

Abg . Schmider , hieran anschließend , erklärte , daß die Stadt
Karlsruhe keinerlei Vortheile von der Uebernahme der Gemeinde¬
wege in Krei »fürsorge habe , daß sie sich aber jederzeit als ein
Bestandtheil deS KreiseS den allgemeinen Gesichtspunkten gefügt
und mit ihrem «roßen Steuerkapital keine geringen Opfer ge¬
bracht habe - Er werde deshalb auch heute als Vertreter der
Stadt Karlsruhe den Anträgen des KreiSauSschusse » seine Zu¬
stimmung nicht versagen . Diese wurden denn auch mit großer
Stimmenmehrheit angenommen .

10) Festsetzung deS allgemeinen Voranschlag »
der Kreisverwaltung für 1885 betr . In demselben sind
berechnet : die Einnahmen zu 96,020 M . , worunter 46,100 M .
Ersatz der Staatskasse von der Landarmen Pflege <88,200 M .
laufenden und 7900 M . von früher ) , desgleichen für Straßen
12 .410 M . . Gemeindebeiträge 12,100 M . , fernes 20 .000 M .
Contocorrent - Guthabeo aus Erübriguoge » vom vorigen Jahre .
AuS letzter« soll ein Reservefond von 12,OM M . kür daS Jahr
1886 abgezweigt werden . Mit Einschluß dieses Betrag » stellt
sich die GesammtauSgabe auf 197 .974 M . , s« daß noch 101,954
Mark durch Umlagen aufzubringeu wären » welche, auf die Steuer¬
kapitalien von 645,486 .688 M - auSgeschlagen . auf 1000 M . 16 Pf .
betragen , deren Genehmigung vom KreiSauSschuß beantragt wird .

Der Vorsitzende ruft die einzelnen Boranschlagssätze auf , welche
sämwllich unbeanstandet bleiben , z 14 der Ausgaben wurde wegen
der stattfiadenden außerordentlichen KreiSversammlung um 7M M .
erhöht , wodurch übrigens der Umlagefuß keine Aeudcrung er¬

leidet . Es bleibt also bei der Umlage von 16 Pf . (1884 : 26 Pf .
pro 1000 M . Steuerkapital ) .

Hiermit war die Tagesordnung erschöpft und eS erfolgte gegen
Vr3 Uhr der Schluß der Versammlung , deren Theiluehmer sich
daun noch zu einem gemülhlichen Mittagessen im Hotel Grosse
zusammenfanden .

HroßHerzogLyurn Waden .
* Bade » , 27 . März . (Musikalisches .) Mit dem Fest¬

konzert zur Feier des Geburtsfestes de» Deutschen Kaiser » ist der
WinterchkluS unserer Aboanementskonz -rte io der befriedigendsten
Weise abgeschlossen worden . Seit ihrem nunmehr fünfjährigen
Bestehen haben diese Abonnementskonzrrte eine stets wachsende
Bedeutung in dem Musikleben unserer Bäderstadt gewonnen .
Zeugoiß hiervon gibt der mit jedem Winter zunehmende Bestich »
sowie der Umstand , daß diese Konzerte den großen Konzerten * ist -
der Ssnuuersaisan auch in ihrem auswärtigen Rufe immer näher
kommen . Bereit » suchen die Künstler in weit größerer Zahl
um Engagements in den Winterkonzerten nach , als überhaupt
zum Auftreten gelangen können . Die Programme unserer Abon -
uementSkouzerte sind im wesentlichen nach dem Muster der besten
derartigen Kunstinstitute eingerichtet . Mendelssohn ging im
Leipziger Gewandhaus (vor nunmehr 50 Jahren ) damit voran ,
und im Laufe der Zeit haben alle Konzertgesellschaften mehr oder
weniger diese Form angenommen : an jedem Abend einen oder
zwei Solisten (für Gesang und Instrumente ) auftreten zu
lassen und mit einer Ouvertüre und einer Symphonie zu begionen
und zu schließen , eventuell auch noch ein weitere » Orchesterstück
als Intermezzo zwischen den Soli zu bringen . Da wo ein Chor¬
verein jederzeit zur Disposition der Konzertdirektion steht — wie
in Leipzig und Köln — kann man den Programmen noch größere
Mannichsaltigkeit verleihen , während es anderseits wieder be¬
rühmte Konzerte gibt , welche . — wie in Berlin und Dresden —
sich nur auf Jnstrumeotalvorträge , theilweise sogar nur auf
Orchesterwelke ohne Soli beschränken. Würde nun diese letztere
Form sich für Baden nicht eignen , da hierdurch die NboonemeutS -
konzerte mit den größeren Abendkoozerten unsere - städtische» Kur »
orchester» sich zu konform gestalten würden , so erschien eS immer¬
hin erwünscht , wenn der gemischte Chorverein unserer Bäderstadt
sich mit mehreren Werken au den AbonncmentSkonzerten be-
theiligen würde . In früheren Jahren ist die» auch geschehen,im letzten Konzertchklu » jedoch nicht , da der Chorverein seine
Kräfte auf die Aufführung eine» großen Werke » — „ EliaS " von
Mendelssohn — konzentrirte , welche» auch demnächst zur Auf¬
führung gelangen soll.

8 . Dnrlach , 29 . März . (B ls m a rck - Feier .) Die lokaler
Verhältnisse wegen schon vorgestern Abend dahier begangene
Bismarck Feier — ein von Toasten , Gesängen und Occhestcr -
musik in schönem Wechsel gehobenes Bankett io Eglau 's großer
Bierhalle — wurde mit patriotischer Wärme durchgeführt . Der
in einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog
gipfelnden BegrüßungsansprachiH ? » Abgeordneten Friderich folgte
die von Hrn . Stadtpfarrer Spqht gehaltene klare und gediegene
Festrede auf den Fürsten BiSmgrck » welcher stürmischer Beifall
gezollt wurde . Ein sodann von Hr « . Progymnasiumsdircktor
Büchle geistvoll begründeter Toast auf das deutsche Volk , da »
in de» wichtigsten Momenten der politischen Kämpfe jeweils auf
Seiten seines großen Kanzler » stand , fand gleichfalls rauschenden
Beifall der Versammlung . Al « zum Schluffe Hr . Oberamts¬
richter Diez , indem er den mitwirkenden Gesangvereinen de»
Dank des Komitö 'S auSsprach , die Stellung der Arbeiterkreise
zum Fürsten Bismarck streifte , dabei der Freude Ausdruck gab .

daß , oft sehr gegen den Willen ihrer sozialpolitischen Führer , in
den Vereinigungen der Arbeiter zur Pflege deS Männergesangs
die heilige Flamme der Vaterlandsliebe unterhalten werde , und
zu einem Hoch auf da » deutsche Lied aufforderte , durchhallte um
Mitternacht nochmal » dir Halle ein mächtiger dreifacher Hochruf ,womit die Feier austönte , während deren würdigem Verlaufe
der Telegraph .dir Glückwünsche der Durlacher nach Berlin
überbrachte .

S Offenbar ^ 28 . März . ( Wein a uS st e l l u u g . —
Farreumarkt .) Die .WejvauLkellung , welche unlängst für
die Rebgemeinden Fessenbach, Dffcnburg , Ortenberg . Rammers¬
weier und Zell iu Zell - Weierhach auf Veranlassung de» Land -
wirthschaftlichcn BezirkSvereiosHffcnburg abgehaltcn wurde , hatte
sich eine großen Betheiligung von Rebbesttzern und Interessenten
jener Gemeinden zu erfreue » . Zm Bertheilung kamen eine An¬
zahl von Prämien und Ehrendiplomen . — Bei dem am24 . d . M .
dahier abgehaltenen Rinder - und Farrenmarkte wurden 106 Kühe ,
5Zf Kalbinnen , 9 Kälber , 83 Stiere , zusammen 251 Stück eioge -
führt und 23 Kühe , 23 Kalbinnen , 1 Kalb . 39 Stiere , zusammen
86 Stück für 21,940 Mark verkauft . Auf dem Markte am 18.
März wurden 120 Kühe , 45 Kalbinnen , 3 Kälber , 104 Stiere
eiugeführt und 26 Kühe , 21 Kalbinnen und 33 Stiere für die
Summe von 24,699 Mark verkauft ,

ss Offerebnrg , 2». März . ( D i « lgnümirthsch aftlich e
KreiS - Winterschule > zu Offenburg hat soeben den Bericht
über daS abgelaufene (achszehntx) Hchuljähx veröffentlicht . Dem¬
selben ist zu entnehmen , baßdrsSchult indem verflossenen Winter
von 16 Schülern besucht wurde , von denen 6 dem Amte Offen¬
burg » 6 Oberkirch . 3 VLlfach ? und 1 Lahr angchörten . 9 Zög »
liuge haben hier ihre Wohnung genommen , 7 gingen » ach Hause ,
lieber den Fleiß und das Betragen der Schüler wird im allge¬
meinen Zufriedenheit ausgesprochen . Der Lehrplan erhielt die
Erweiterung , daß für Geographie und Bienenzucht je eine Stunde
ausgenommen wurde , ersteres Lehrfach , weil gerade die Haupt¬
fächer durch richtigere Anschaurmgm in der Erdkunde manchfach
besseres Verständmß finden , letzteres , weil dgrch daS Anerbieten
deS Vorstandes deS Bienenzucht - Vereins Offeoburg , Herrn
Hauptlehrer Meng in H- hnhmfli sich E günstige Gelegenheit
bat , den Schülern Keontniß einer rationelle » Bienenzucht zu ver¬
schaffen . Beide Unterrichtsfächer fanden fleißige Hörer und die
übrigen Fächer erlitten keine Verkürzung / weil Zahl der
wöchentlichen Unterrichtsstunden vermehrt warben war . Den
Schülern wurde außer dem Unterricht Gelegenheit zur Belehrung
gegeben durch die abendlichen Zusammenkünfte am Sonntag für
die hier wohnenden Schüler , durch Einführung iu die landwirth -
schaftlicheo Besprechungen , durch Demonstrationen im Schlacht¬
haus und gelegentlich des FarrevmarkteS - Die öffentliche Prü¬
fung findet am Dienstag den 31 . März statt . DaS Schuljahr
1885/86 wird Anfang November d . I . beginnen . DaS Schulgeld
beträgt 10 Mark . ES kann weniger bemittelten und solche»
Schülern , welche die Schule zum zweiten Male besuchen , erlassen
werden . Unbemittelten Schülern , welche die Schule mit Erfolg
besuchen, können Beiträge zu den Kosten iu Aussicht gestellt wer¬
den . Schüler , « elche noch fortbildungsschulpflichtig sind , erhalten
bei Vorlage guter Zeugnisse von der Großh . KreiS -Schulvisitatur
Befreiung vom weiteren Besuch der Fortbilbungsschule .

ss A « S dem BreiSga « , 29 . März . (Landwirthschaft -
licheS .) Der bisherige Verlauf de» MonatS März ist ganz
nach dem Wunsche der Landwirthe ; die Vegetation ist mit Aus¬
nahme von Frühobst iu warmen , geschützten Lagen noch voll¬
ständig zurück. Bei kleinen Landwirtheu herrscht vielfach Futter¬
mangel und eS werden diesmal die ältern Futtervorräthe ziemlich
geräumt « erden. Die Preise haben angezogen und eS wird jetzt
3—3*/, M . für den Zentner bezahlt.

Bunte Blätter aus Schwabe «.
Diesen Titel bat Wilhelm Lübke seinem neuesten bei Speemann

in Stuttgart erschienenen Buche gegeben . Bon einem neuen
Buche des geschätzten Kunsthistorikers kann man freilich nur io
bedingtem Sinne sprechen ; denn neu ist eigentlich bloß die äußere
Form dieser Publikation , die Zusammenstellung der Arbeiten , die
unverändert in einer Reihe von Zeitschriften al » Artikel erschienen
oder als Reden gehalten worden sind . Die Entstehung der hier
als „Bunte Blätter " zusammrngefaßten Aufsätze geht zumTheile
sogar sehr weit zeitlich zurück ; bis zum Anfang der siebziger
Jahre , ja bis in 's Jahr 1866 . Sie umfassen den neunzehnjähri¬
gen Zeitraum deS Aufenthaltes Lübke' S in Stuttgart und ihre
Zusammenstellung ist, wie daS Vorwort erklärt , auS dem Wunsche
hervorgegangen , dem Lande , in welchem der Verfasser so lange
gewirkt , bei der Uebersiedelung Lübke' S von Stuttgart nach Karls¬
ruhe ein Andenken zu hinterlassen . Dieser Wunsch und diese
Absicht mag denn auch bei der Wahl deS Titels für daS Buch
milgewirkt haben . Der Titel sollte da » Ganze al » eine Erinne¬
rungsgabe des scheidenden Verfasser » an sein liebe » Schwaben¬
land kennzeichnen. Manche , ja die meisten der hier mitgetheilte »
Aufsätze stehen zu diesem Titel in keiner andern Beziehung , als
daß der Verfasser , als er sie schrieb, in Stuttgart wohnte . Der
Stoffkreis ist außerordentlich weil gezogen ; dabei werden meistens
Fragen und Gegenstände behandelt , welche ein anS den verschie¬
denste» Elementen zusammengesetztes oder um den Ausdruck aus
dem Titel des Lübke'schen Buche - zu entlehnen , ein „bunt " ge¬
mischtes Publikum zu interesstrrn vermögen , Themata wie : Die
heutige Knust und die Kunstwissenschaft . HanS Makart nnd
Richard Wagner , die Kunstgeschichte und die Universitäten , Ueber
SiegeSdenkmale , Die Kunstgewerbe und die Architektur . Die
kunstgewerblichen Bestrebungen der Gegenwart , Wittenberg und
Rom . Nationale Kunst u . s . w . Die Theiluahme gebildeter
Kreise an solchen Ausgaben eine- Artikel » ist natürlich eine so
allgemeine wie dauernde . Eine Parallele zwischen Makart und
Wagner verliert dadurch nicht an Interesse , daß beide Meister
inzwischen zu den Tobten übergegangen sind . Und bleibend » wie
daS Interesse an diese» Stoffen , ist auch der Werth der Schil¬
derungen und Urtheile Lübke'S. Da treffen wir Zeile für Zeile
die Lübke eigenthümliche anregende Schreibart , welche so plastisch
deutlich bei aller Gedankentiefe ist, bei welcher Feinheit der Be¬
obachtung , Schärfe und Sicherheit deS Urtheils » Klarheit deS
Ausdrucks und Vornehmheit deS Stil » sich vereinigen .

Natürlich fehlen in Lübke' S Buche neben den Aufsätzen , welche
eben so gut in „Bunten Blättern ans Sachsen " oder aus Thü¬
ringen enthalten sein könnten , auch solche Beiträge nicht , welch«

dem Titel des Buche » einen festen Rückhalt geben , indem sie
„LvkalschwäbischeS" behandeln . Und auch hier greift der Ver¬
fasser frisch in die Fülle des Stoffes hinein , den er beherrscht
wie kein anderer neben ihm . Wir begegnen da den werthvollsten
und anschaulichsten Schilderungen württembergischer Kuostdeok -
mäler neben einer überlegenen , unausgesetzt fesselnden Erörterung
von Fragen über die Knustpflege und Kunstanschauung , wobei
speziell württembergische Zustände stets den Canevas abgeben ,
auf welchen Lübke seine glänzenden kunstwissenschaftlichen Bemer¬
kungen einstickt. Nicht nur an den literarischen , sondern auch an
den parlamentarischen Kämpfen um die Knustpflege in Württem¬
berg hat der Verfasser Tbeil genommen und neben der gründ¬
lichen Beherrschung der in Frage kommenden Gegenstände leuchtet
überall die Liebe zur Sache , der Herzeosantheil mit wohlthuen -
der Wärme auS den Ausführungen Lübke' S hervor .

Die kunstgeschrchtlichen „ Streif - und Jagdzüge " führen den
Verfasser mehr als einmal über die Landesgrenze hinaus auf
badischen Boden ; gleich der zweite von den dreißig Aufsätzen deS
BucheS gibt eine — wohl die erschöpfendste und am meisten auf
der Höhe deS Gegenstandes flehende — Betrachtung deS Todten -
tanzeS in der Kirche zu Badenweiler . Unter den „ Südwest - deut -
schm Idyllen " finden wir ganz reizende Schilderungen auS Douau -
eschingen , Konstanz und Heiligevberg . Da kommt neben dem
Kunstfreund auch der Naturfreund zu seinem Rechte und es weht
etwa - von der frischen kühlenden Seeluft durch diese Sommer -
idyllen , die zudem von einem feinen liebenswürdigen Humor be¬
lebt sind.

Da wären wir wieder bei den stilistischen Eigenthümlichkeiteu
Lübke'S augelangt . Die meisterhafte Behandlung der Form bei
Lübke ist längst anerkannt . Sie bildet einen Hauptreiz seiner
Darstellung . Lübke' S Aufsätze tragen den Stempel jenes vor¬
nehmen Feuilletonstiles , der nirgends ju Nachlässigkeit der Sprache
oder ia Banalität der Gedanken anSartet » sondern die Ergebnisse
tiefen Nachdenken- und scharfer Beobachtung in abgeklärter und
abgeschliffener Form darbietet . Der Entwicklungsprozeß einer
Jvee ist abgeschlossen, ehe der Verfasset sie zu Papier bringt , wir
bekommen nur d» S reife Produkt der Geistesarbeit deS Autors ,
da » auSgeschwolzene Gold . Dir Sprache der Lübk ' scheu Auf¬
sätze athmet jene heitere Rohe und Sicherheit , welche auS der
Klarheit de » Gedankens beroorarbt . yud der Schreiber kann sich
auch ohne Gefahr den Lux«» eines glänzenden Paradoxon oder
eines humoristischen ExtemvovS gestatten , weil ihm dasjenige , « a»
er sagen will , zu vollem ' WosAkzei « gekommen ist und er nicht
fürchten muß , io Verwirrung zu kommen und etwas Falsches
auSzusprechen . Denn nur w«r einen Gedanken souverän beherrscht ,
kam» eine biegsame und gefällige AuSdruckSweife dafür finden .

Bei Lübke ist die Form immer durchsichtig und läßt de « Gedanke »
klar und scharf erkennen, wie ein schön geschliffenes Trinkglas den
darin funkelnden Win , und wenn Eckstein in seiner Geschichte
des Feuilletons neben Hanslick und Lor« und Nürnberger nicht
auch des Meisters des kunstwissenschaftlichenFeuilletons gedenkt ,
so gehört die- zu den Lücken seiner Dstrflelluug , deren Vorhan¬
densein er selbst ehrlich zugesteh^ Ua ^

Scharfe Kritik , und freudige Anerkeyn»«gydeS Guten , das ihm
auf seinen Fahrten begegnete ergänzt sich bei Lübke und beide »
bringt jene Frische hervor , welch « mp! in de» „Bauten Blättern
aus Schwaden " so sehr anheimelt .

Charakteristisch für Lübke 'S glänzende Behandlung - weise dürfte
die nachfolgende Probe auS den Schlußseiten seines Artikel » über
„HanS Makart und Richard Wagner " sein. „D «L Eine dürfen
und müssen wir wohl : Verwahrung dagegen einlegt « . daß man
unS die geniale Willkür eines Makart als «ine mit jeder andern
gleichberechtigten Faron , nach der man in der Kunfl seku werden
könnte , anpreist . DieS « eisen wir um ss ernster zurück , als wir
stets zu denen gehört haben , die den Mangel an koloristischer
Ausbildung bei unfern meisten Malern beklagten . Lange genug
h«t unsere Kunst sich mit dem Manierismus der Pseudoklassiker
herumgeschleppt . Soll sie jetzt in einen viel ärgeren Manierismus
versinken , io einen Zopf , dem gegenüber die schlimmsten Maler
der Rokokozeit noch naturwahc erscheinen? Aber eS bedarf solcher
Extreme wirklich nicht , «m unS weiter zu fördern . Die gesunden
Elemente in den Schöpfungen der französischen Koloristen haben
auch auf unsere Kunst schon überall ewzuwüken begonnen . In
München » in Berlin , in Düsseldorf besitzen wir genug Meister iu
Portrait , Geore und Landschaft , die an LebenSwahrheit »nd
Farbcureiz keinem Franzosen weichen . Die Farbe ist aber nun
ein - für allemal die spezifische Erscheinungsform , in welcher die
Außenwelt vom. Maler gefaßt sein will, mög ?n dagegen auch die

Akademiest sagen waS sie wollen ,
mögen sie M GWU ^ ehr al- undeulsch und unchristlich KeNunzireu ,wen » je« M «AHatt schlecht zu Har¬
monie . LnkWrspWie und malerisch! WittMlV .unM ^W >r hoffen ,daß die Exzesse eine- noch so genialen KÄuUUuN « e Malerei uicht
von ihrem gesunde» Wem MMoevMM ^

* D ^ kMrz ^ ,alen
auch einen deutschen
bewiesen ; nnd von Düker wiffewwjgz ^ kßk ^ bmäDer geklagt ,wir er in jungen JahrenÄas Bimti m Farkück j ' dass Phautasti .
s» e iu Formen erstrebt ' h,d , » L erst später prr Einsicht ge-
kommen sei, daß die höchste Aufgabe de» Künstlers darin bestehe»
treu der Natur zu folge» . Die höchste Genialität will aber nicht
in Makart - Weise mit der Natur ihren frivolen Spott treibe « ,
sondern »ach Dürer - Vorschrift redlich ihr uachgehen ."



Harrdel ^irnd Verkehr .
^ Handelsberichte. _

Submissionen im Ausland ». Niederlande .
I ) 2. April 1885. Vormittag « 11 Uhr. Gemeindeverwaltung »u
LwerSfoort im RathhauS . Lieferung d,S eisernen Oberbaues für
die St . AodrieSpoortSbrücke und die Ka» PPo »rtsbrücke . Be¬
dingungen sind sür 5 Fl . im Gemeiudesekretariat käuflich. An¬
weisung geschieht am 31 . März 1885, Nachmittag« 1 Uhr , durch
dm Geweindearchitekten. 2) 15 . Avril 1885 , Mittags . Mini¬
sterium von Waterstaat , Handel en Nijverheid im Haag : a. Liefe»
ruug von vierkantig behauenem eichenem Weichenholz kür die
Station Zwolle. Toxwerth 4700 Fl . ; d . Lieferung von Weichen
und Zubehör behufs Erweiterung der Stationen Zwolle . Gro¬
ningen und Leeuwardeu. Toxwerth 26,4(0 Fl . Bedingungen
liegen unter Nr . 938 bezw . Nr. 939 vom l . April ab im vorgenannten
Ministerium , in den Bureaux der Staats - Eisenbahnen im Haag
und in den Bureaux der Proviuzialverwaltungen zur Einsicht auS
und sind käuflich bei den Buchhändlern Gebrüder von Cleef im
Haag. Svui Nr . 28 a. Auskunft ertheilt der Hauptingenieur bei
der Staats - Eisenbahn in Zwolle.

AuSzug aus der amtlichen Patentliste über die io der
Zeit vom 18 . bis 25 . März erfolgten badischen Patentanmel¬
dungen und - Ertheilungeu , mitgethcilt vom Patentbureau de -
Tivilingenieurs Karl Müller in Frerburg . L . Anmel¬
dung . H . 4885. Theodor Henning in Bruchsal , Neuerung
an ausschneidbaren Weichenstell Riegeln . — ö . Er tb eilun g en.
Nr . 31,431. L . B aumann in Offenburg . Spahnhsbel Maschine.
Bom 9 . Novbr . 1884 ab . B . 5323 . Nr . 31,409. W - Loren ,
in Karlsruhe , AbsmerungSvorrichtung für Hinterladegeschütze .
(Zusatz zujPateutNr . 28,437 ) .! Vom 13 . Novbr . 1884 ab . L. 2890.

v . Frankfurt . 28 . März . ( Börsenwoche vom 2l . bis 27 .
März.) Die Furcht vor einem Kriege zwischen England und
Rußland , auf kurze Zeit gebannt , hat sich wieder erhoben
und war die Börse daher während der Woche großen Beun¬
ruhigungen auSgesetzt , die zu umfangreichen Realisationen führ¬
ten . Von den auswärtigen Plätzen üble London . wo zahlreiche
Haufseeugagements , hauptsächlich in russischen Fonds bestanden ,
die nun in erster Linie g^öft wurden, deu stärksten Druck auf die
Kurse der tonangebenden Papiere aus. Der Verkehr war im
allgemeinen schleppend und schien auf keiner Seile der Spekula¬
tion die Neigung zu bestehen , eine kräftigere Initiative zur Be¬
einflussung des Preisniveaus auSzuüben. Die Hauptthätigkeit
der Börse galt eigentlich der Ultimoregulirung , die sich bei einem
recht willigen Geldstand vollzog. Einen erheblicheren Fortschritt
machte die abwärtsgeheude Bewegung indeß erst am Mittwoch auf
die in Verbindung mit matten Londoner Notirunge » stehende Mel¬
dung, daß eine Anzahl englischer Kriegsschiffe Ordre empfangen,
sich znm Auslaufen bereit zu halten. Im Abendverkkhr entstand
eine weitere Verstauung , trotzdem daS Gerücht, daß Rußland die
englischen Vorschläge bezüglich Afghanistans abschlägig beschicken
habe , dementirt wurde. Gestern gestaltete sich die Tendenz auf
besseres London wieder fester , nachdem eS bei Beginn deS Ver¬
kehrs in Folge deS Falliments eines Getreidehauses mattere
Kurse gesandt hatte. Ja der Liquidation stellte sich schließlich
noch ein Stückeüberfluß , besonders für Kreditaklien heraus , die
einen ziemlich ansehnlichen Report kosteten, und war Geld gefrag¬
ter. Heute machte sich eine erneute Verstauung in Folge der
Nachricht von der Einberufung der englischen Reserven geltend ,
doch blieben die Kurse auf dem beträchtlich niedrigen Niveau be¬
hauptet.

Kreditaktien bewegten sich zwischen 257 ' /«—254°/« und 252°/» .

StaatSbahu-Aktien gingen zwischen 252 ' /, - 252 und 250' /« uw
Galizier waren ä 220 ' /« - 219 und 218 ' /« im Umsatz . Lombarden
wurden ä 114—113 '/« und 112 gehandelt. Eaypter variirteu
L 69 - 68 und 66"/« . Oesterr . Bahnen waren durchgängig nie¬
driger. Dux - Bodenbacher verloren etwa 8 fl. Schweizerische
Bahnen waren ebenfalls nachgebend . Gotthardbahn 1 Proz . Auch
deutsche Babnaktien bröckelten im Kurse ab . Oesterr . Prioritäten
schwächer. Ausländische Renten kamen vielfach an den Markt.
Russische Emissionen büßten durchschnittlich 2—3 Proz. ein.
4proz. Ungarn wichen 1" /«g Proz. Banken blieben theilweise
relativ fest . DiSconto- Commandit sind etwa S Proz. niedriger,
Darmstädter etwa 4 Proz . Amerikanische Prioritäten zum Lheil
niedriger. 5Proz . Stockton- CoppnopoliS stiegen 1 ' /, Proz. Staa¬
ten- und Städtebonds fest. Jndustrieaklien niedriger . Deutsche
Edison konnten ihre Avance von 6 Proz. nicht ganz behaupten.
Wechsel fest. Privat-DiSconto 3 ' /«— °/» Proz.

Pest , 28 . März . Weizen loeo sehr fest. Per Frühj. 8.35 G .»
8.36 B . » per Herbst 8 .73 G . . 8 . 74 B . Hafer per Frühjahr
7 .10 G .. 7 .12 B . Mais per Mai - Juni 5.89 G . . 5 90B . Kohl--
repS — . Wetter : prachtvoll.

New - Aork , 28. März. (Schlußkurse.) Petroleum in New»
Aork 7 ' ,8 , dto . in Philadelphia 7°/« . Mehl 3.35, Rother Winter-
weizen 0.91b/« , MaiS ( old mixed) 50'/« » Havanna - Zucker 4.55»
Kaffee . Rio good fair 8. 65, Schmalz (Wilcox) 7 .45 , Speck 6V^
Getreidefracht nach Liverpool 4' /« .

Baumwoll - Zufuhr 3000 B . , Ausfuhr «ach Großbritannien
9000 Ä ., dto . nach dem Coutineat — B.

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

- » Ruck. »0 Psl-, ' Morl Bank» - 1 Rmk. 50 Psg.
-- 12 Rml., 1 Suld«, L. W . >2 Rmk., 1 Franc --- so Psg.
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tSp «

Bad« S'/, Obligat.
: r : M .

Bayer« 4 Obligat . M.
Deutsch!. 4 Reichsanl.M.
Preußen 4'/, V Tons . M.

, 4V» Lonsols M.
Wtbs .4' /,Obl .v .78/7S M . 105V«

, 4 Obl . v . 75/80 M . 104 -/r,
Oesterreich 4 Goldrente fl.

, 4' /, Silberr. fl.
, 4' /, Papierr. st.
, 5Papierr.v . 1881

Ungarn 4 Soldreute fl.
Italien 5 Reute Fr.
K"/, Rumänische Rente
Rmnänien 6 Oblig . M.
Rußland 5 Obl. v . 1862 -e

. 5Obl . v. 1877M .
» 51l. Onentanl. PR .
. 4 Tons- v . 1880 R.

Serbien 5 Goldrmte

99V«
102V«
103V»
104°/»
104 ' /.

104
104

89
68

80°/»
96°/,
92A

103 °/»
91 °/»

94°
^«

79' /«
83V,

Schweb. 4 in Mk. 101
Span . 4 AuSländ. Rente 60°/, ,
Schw .4' /, Bern v . 1877 F . 101°/«

. 4«/o Bern 1880 F . 101°/«
Egypten 4 Unis . Obligat. 67°

.«,
Bank -Aktie«.

4'/zDeutscheR.- Bank M . 144
4Badische Bank Thlr. 118' /«
5 BaSlerBankverein Fr . 149 ' /«
4 Darmstädter Bank fl . 142°/»
4DiSc.-Kommand. Thlr. 197 ' /«
5 Frankf.BankvereinThlr . 82 '/«
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
4 Rhein. KreditbankThlr. 113 ' °/i ,
5D . Effekt -u .Wechsel-Bk.

40»/° einbezahlt Thlr. 121°/«
Eisenbahn -Aktie».

4 Heidelberg-SpeyerTblr. —
4 Heff-Ludw .-Bahn Thlr. —
4Meckl .Friebr .-Franz M.
4V, Pfälz, Maxbahn fl.
4 Pfälz . Nordbahn fl.
ElisabethPr .-Akt. fl.

Frankfurter Kurse vom 28. März 18^ 1 Lira ---- 80 P
rubel -

192°/«
135 ' /,
101°/»
195 ' /«

Elis.ll . Em .Lin, - B .Sbr . fl. 172 ' /.
4 Golthardbahn Fr . 107
5 Böhm . West-Bahn fl. 244°/«
5 Gal. Karl-Ludw .-B . fl. 217
5 Oest.Fraaz-St .-Bahufl.
5 Oest . Süd -Lombard fl.
5 Oest . Nordwek fl.
5 . » Vit. 8 . fl.
5 Rudolf fl.

Eisenbahn- Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl . 99 ' /»,
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl. M .
5 Oest. Nordw . lüt . L.. fl.
5 Oest. Nordw . Vit . 6 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf. Gold

steuerfrei M . 67 " /,,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 97 '/«
6 Buffalo N .- Y . L Phil.

Cons. BondS 39 °/«

111'/»

147°/«
153

72'/«
106V»
85'/«84

75

6SouthernPacific ofCal .VU . 95°/»
5 Gotthard IV Ser . Fr . 106' /,

99 ' j«
10 )'/«
104' /«
62°/«,
106' /«
80V

4
4 Schweiz. Central
5 Süd - Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior. Fr.
5 Oest . Staatsb . -Prior.fl.
3 dto . I- Vlll 8 . Fr.
3 Livor.Vit .6 , vl u. vSFc . 63°/»
5 Toscan. Central Fr . 101
5 W - stsic .Eisb.1830stfr .Fc . 103°/«

Pfandbriefe .
4 Rh. Hyp .-Bt . -Pfdbr. -
5 Preuß.Tent .-Äod .-Tred .

verl. ä 110 M . —
4 dto , ä 100 M . 100' /»
4 ' /,Oest .B . - Crd .-Anst . st. 101 '/«
5 Ruff . Bod . - Ered . S .R . 91 '/«
4°/° Sitd -Bod . -Er -Pfdb . 101°/«

Verzinsliche Loose .
S '/« Cöln -M -ud.Thlr. 100 -
4 Bayrische , 100 132' /,
4 Badische . 100 132V«,

I4Mein.Pr .Pfdd .Thlr.100 116°/,
3 Oldenburger Thlr. 40 124°/«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 114 '/«
8 . V. 1360 . 500 118°/««
4Raab-GrazerThlr. 100 L5 °/«,
UnverzinSlicheLoosepr .StÜck
Badlschefl. 35-Loose —
Brannschw.Thlr.20-Loose 95 50
Oest. fl.100-Loosev . 1364 —
Oesterr.Kreditloofefl.100
von 1858 301 .40

Ungar .Staatsloosefl.100 223.80
Ausbacherfl. 7-Loose —
LugSburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr .15-Looss
MailänderFr.lO-Loofe
Meininger fl .7 - Loose
Schweb. Tblr .lO-Loose

26 .80
24 80
15 .—
24.80 i
65 .60!

Dollars in Gold 4.21 —28
29 Fr .-St . 16 . 16—IS
SovreignS 20 .42—46
Obligationen »nd Jndnstrie -

Aktie».
4 KarlsruherObl. v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 102' /«
4 Freibnrg » —
4 Koastanzer ^ —
EttlingerSvinneceip.Zs . 14S
Karlsruh.Maschineuf.dto .
Bad. Zuckers., ohne ZS.
3VDeutsch.Phöa.20 °/oEz .
4Rh . Hypoth .-Baak60°/°

de,. Ä!hl.
5 WesteregelnAlkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

nion 108

83'

116 '/.
133°/«

Wechsel «nd Torte «. l5 Hyp . Anl . der Oest . Alpin
Paris kurz Ir . 100 ,?0 ?Oj ^ Montgs ^ ^

90'
^«,

Wien kurz fl. 100 164 .30
Amsterdam kur , fl .100 169 .50
London kurz 1 Pf . St . 20 .48

ReichsbankDiScout
Franks. Bank. DiScout
Tendenz : —.

4°/°

N .636 . Amtsgericht VMinge « . Gemeinde Rietheim .
Oeffentliche Aufforderung .

Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der
Gemeinde Rietheim betreffend .

Auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 (Reg .Bl . Nr . 30 , Seite 214)
«nd vom 28 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr. V. Seite 43)
» erden sämmtliche Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und
Uuterpfandsrechten in den hiesigen Grund - «nd Unterpfandsbüchern seit länger
als SO Jahre bestehen , hiermit aufgcfordert , die Erneuerung der Einträge in
der nach 8 20 der Bollzugsverordrmng vom 31 . Januar 1874 vorgeschriebenen
Weise nachzusuchen , wenn die in den Einträgen bczeichneten Ansprüche noch zu
Recht bestehen.

Die innerhalb sechs Monaten nach Erscheinen dieser öffentlichen
Mahnung nicht erneuertes Einträge werden nach Art . 4 des Gesetzes von amts-
wWeo gestrichen , beziehungsweise sür erloschen erklärt.

Ein Verzeichniß der seit länger als dreißig Jahren in den hiesigen Grund -
»nd Unterpfandsbüchern eingeschriebenen Einträge liegt in dem hiesigen Ralhs-
Nmrnrr zur Einsicht auf.

Rietheim , den 25 . März 1885 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Bürgermstr . Meder . Rathschrbr. Held.
N .661 . Gemeinde Bergöschinge «» Amtsgerichtsbezirks Waldshnt .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Bergöschinge « u . Rrutehof , Amtsgerichtsbezirks Waldshnt ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
hie Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend
(Gesetzes- und Verordnungsblatt Seite 43), aufgefordert , die Erneuerung der¬
selben bei dem mttcrfertigkm Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung
der in 8 20 der Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges.- u . V .-Blatt
E . 44) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das
Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS
RechtSnachtheils» daß die

innerhalb sechs Monaten
« ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern ge-
«onntrr Gemeinde feit wehr als dreißig Jahren eiugefchriebenen Einträge in
dem Gemeivdkhause zur Einsicht offen liegt.

Auch wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese öffentliche Mahnung als
Zustellung an alle , auch an die bekannten Gläubiger gilt.

Brrgöschingen, den 27 . März 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Bürgermstr. Meier . Joh . Rutschmanu , Rathschrbr.

N .622 . Gemeinde Opfingen , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - uno

Pfandsrechten .
Diejmiglu Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unrer-

hfandSrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - ober Unterpfandsbüchern der
vemeinde Opfingen , AmtsgerichtSbeztrks Freibnrg ,

ewgeschriebm sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
d« Bereinigung der UnterpsondSbüchcr betreffend (Reg . - Blatt Seite 213 ) ,
«nb deS .Gektzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei Liesen Bereinigungen
betreffend (Gef - u. V.- Bt . S . 43) . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei
^ " ^ Ä^ Ertigtev Gewähr - oder Psandgerichte unter Beobachtung der im 8 20
brr B .olltuaSvnorbnilng vom 31. Januar 1874 (Ges.- u. V . - Bl . S . 44) vor-
Lkschlikbinrrr Formen »ochzvfuchen, falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
tzesrr E utiaae,zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS RechtSnach -
khrils , daß dir

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Tobei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Büchern
arnonvter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
Ln» Eemcindehause zur Einsicht offen liegt.

Opfingen , den 27. März 1885 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereiniguvgskommiffär:

Bürgermstr . Müller . Brand , Rathschrbr.

Unter-

N .660 . 1 . Gemeinde Wolfenweiler . Amtsgerichtsbezirk Freibnrg .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

Pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Wolfenweiler , Amtsgerichtsbezirks Freibnrg »

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher belr. (Reg .-Äl. Seite 213) und des
Gesetze- vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V. -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V .-Bl . S . 44) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
Vieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung deS Rechtsnach
theiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Uebrigeus gilt die öffentliche Verkündigung der Mahnung als Zustellung
an alle , auch die bekannten Gläubiger .

Wolfenweiler, den. 28 . März 1885 .
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Meier , Bürgermeister - Vogel , Rathschreibcr.
N .668 . Gemeinde Neumühl . Amtsbezirk Kehl.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Neumühl betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerten Einträge werden gestrichen werden.

Ein Verzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde seit mehr als
dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt im Gemeindehause zur Einsicht
offen . Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche
Verkündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläu¬
biger gilt.

Neumühl , den 28 . März 1885 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär:

Selzelr , Bürgermeister ._ G . Richert , Rathfchreiber,
R .61I . Gemeinde Holzhanfe ». Amtsbezirk Kehl.

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der (vrund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Holzhausen mit Thomaswald betr.
An sämmtliche Gläubiger ergeht hiermit die Mahnung, die seit länger als

dreißig Jahren in den obengenannten Büchern eingeschriebenen Einträge zu
erneuern. Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht er¬
neuerte» Einträge werden gestrichen werden .

Ein Berzeichniß der in den Büchern der hiesigen Gemeinde und jener für
die Gemarkung Thomaswald seit mehr alS dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge liegt im Gemeindehaus zur Einsicht offen. Hierbei wird bemerkt und
zugleich darauf aufmerksam gemacht , daß die öffentliche Verkündigung der
Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Holzhauses, den 26 . März 1885 .
DaS Pfandgericht . Der Bereinigungskommiffär:

Werner , Bürgermstr . Hummel , Rathfchreiber.
VUrqerUlve ReMtSpflege

Oeffentliche Zustellungen.
M .908 . 1 . Nr . 3163. Karlsruhe .

Der Hopfeohändler Simson Cahn «
mann in Bischweiler , vertreten durch
RechtSanwalt 0r . Wörter in Karls¬
ruhe , klagt gegen den M . Ellen¬
bogen in Untergrombach, zur Zeit an
unbekanntenOrten abwesend , auS Wech¬
selforderung, mit dem Anträge auf Ber-
urtheilung des Beklagten zur Zahlung
von 1673 M . 98 Pf . nebst 6 ° s Zinsen
vom 1. März d . I . und 25 M . 92 Pf .
Wechselunkosten sammt 6 "/» Zinsen vom

KlagzustellangStage, sowie 5 M . 58 Pf .
Provision — mit dem Antrag auf vor¬
läufige Bollstreckbarerklärung deS Ur-
thcils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels - !
sachendeS Großh . LandgerichtSzuKarls¬
ruhe auf

Mittwoch den 3 . Juni 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweckeder öffentlichenZustellnng

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 26 . März 1885 .
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad - Landgerichts.

M .892 . 2 . Nr . 6362 . Karlsruhe .
Die FirmaHerzmann u. Cie . dahier»
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Fried-
bergzhicr , klagt gegen den Assistenten
Leopold Hähn von hier , z- Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , auS Klei¬
derlaus vom Jahre 1879 , mit dem An¬
lage auf vorläufig vollstreckbare Ver-
urtheilung desselben zur Zahlung von
96 M . und 6 V, Zins vom 10 . Januar
1880 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht z«
Karlsruhe auf

Freitag den 8 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe, den 24 . März 1885 .
Gerichlsschreiderei Gr - Amtsgerichts .

Braun .
N .650 . 1 . Nr . 2324. Frei bürg . Die

Konrad Eberenz Ehefrau » Luise, ged.
Renz von Klengen, zur Zeit in Douan-
eschingen, vertreten durch RechtSanwalt
Röttinger in Freibura , klagt gegen ihren
Ehemann , Konrad Eberenz von Sas -
bach a . Rh. , zur Zeit unbekannten Auf¬
enthalts , aus Eheabschluß, mit dem An¬
träge auf Vernrtheilung des Beklagten
zur Leistung eines Beitrags zum Lebens¬
unterhalt von täglich 50 Pf . in Qnar -
talsraten , die seit 18. Juni 1883 ver¬
fallenen mit Verzugszinsen vom Klag¬
zustellungstage. und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor die HI. Civilkammer
deS Großh . Landgerichts zu Freiburg aus

Freitag den 26 . Juni 1885,
Vormittags 8' /« Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichenZustellnng
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 27 . März 1885 .
Neckel ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

N 601 .2 . Nr . 11,131 . Heidelberg .
Der Kaufmann Hermann Karls¬
ruher zu Heidelberg, vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Caesar Barazett
daselbst , klagt gegen den Handelsmann
Eduard Mayer zu Heidelberg, jetzt an
unbekannten Orten abwesend , wegen
einer Restfordernng anS Mehl- und
Kleienkauf , sowie auS Darlehen von
1883 , mit dem Anträge auf Verurthei-
lnng deS Beklagten zur Zahlung von
60 M . 25 Pf . und 6 V» ZinS vom IS.
September 1883 und vorläufige Voll¬
streckbarkeitserklärung des ergehenden
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung deS Rechts¬
streits vor daS Großh. Amtsgericht z»
Heidelberg — Zimmer Nr . 2 — auf

Dienstag den 12 . Mai 1885 ,
Vormittags 9 Uhr.

Znm Zwecke der öffentlichenZustellnng
wird dieser Auszug der Klage bekannt



gemacht .
Heidelberg , den 84 . März 1885 .

Fabian .
GerichtSschreiber

des Großh bad . Amtsgerichts .
Aufgebote .

M 857 .2 . Nr . 6120 . Karlsruhe .H . HueSmarin , Inhaber der Nien¬
burger chem. Fabrik in Nienburg , hatdas Aufgebot des bad . 35 - fl .-LooseS
Serie 7235. Nr . 361,740 . dessen Besitzuud Verlust glaubhaft gemacht wurde ,beantragt . Der Inhaber des Werth¬
papiers wird aufgefordert , spätestens indem auf
eDonnerstag den 16. Avril 1886 ,Vormittags 10 Uhr .vor dem Gr . Amtsgerichte dahier an¬
beraumten AufgebotStermin seine Rechte
anzumelden und das Werthpapier vor¬
zulegen , widrigenfalls die KraftloSer -
klärung desselben erfolgen wird .

Karlsruhe , den 23 . März 1885 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts .

Ha un .
M .893 .2 . Nr . 6504 . Karlsruhe .Karl Ermel , Generalagent von Würz¬burg , hat das Aufgebot deS Bad . 35 - fl .-Looses . Serie 2474 , Nr . 123.673 , dessen

Besitz und Verlust glaubhaft gemachtwurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert , spätestensin dem auf

den 15 . Oktober 1886 ,
iormittags 10 Uhr ,vor Gr . Amtsgericht hierselbst - 1. Stock .Zimmer Nr . 1 — anberaumten Aufge¬botstermine seine Rechte anzumelden u .die Urkunde vorzulegcn , widrigenfallsdie Krafllvserkläruvg der Urkunde er¬folgen wird .

Karlsruhe , den 26 . März 1885 .
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts .

Braun .N . 620 . 1 . Nr . 4815 . Villingen .Großh . Amtsgericht Billigen hat un¬term Heutigen beschlossen:
Auf Antrag des Johann Hirt ledig ,Landwirths von Weilersbach . werdenalle Diejenigen . welche an der unten -

bezeickneten Liegenschaft in dem Grund -
und Pfandbuche der Gemeinde Kappelnicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm -
gutS - oder Familiengutsverbavde be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestensin dem auf :

Samstag den 6 . Juni 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten AufgebotStermin anzumel¬den , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt werden .2 Jauchert 1 Vierling Wies im Am¬
melbach , Gemarkung Kappel , einerseits
Landwirth Schaaf , anderseits Konrad
Schaumann , i . W . von 500 Mark .

Villingen , den 23 . März 1885 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
N .624 . 1 . Nr . 2445 . Wolfach . DaS

Großh . Amtsgericht Wolfach hat un¬term Heutigen beschlossen:
Die Fridolin Haas Witwe in

Wolkach besitzt auf hiesiger Ge¬
markung , im Gewann Schürle -
berg , ein Stück Eichvosch ohne
Maßangabe , neben sich selbst und
Seiler Vincenz Armbruster , oben
ausspitzend und unten ebenfalls
an sich selbst grenzend .Da hierüber kein grundbuchsmäßiger

Eintrag vorhanden ist, so werden auf
Antrag alle Diejenigen , welche an die- !
ser Liegenschaft dingliche oder auf einem
Stammguis - od. Familiengutsverbande !beruhende Rechte beanspruchen . aufge - !
fordert , solche spätestens im Termine vom '

Mittwoch dem 27 . Mai 1885 , >
Vormittags 9 Ubr , !

anzumelden , widrigenS diese Rechte aufAntrag für erloschen erklärt würden .! !Wolfach , den IS . März 1885 . >
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Hässig .

N 619 . 1 . Nr . 4437 . Bruchsal . AufAntrag der Josef Strobel Ehefrau . ^Theresia , geb . Hiegler . der Franz Peter iHiegler Ehefrau , Cäcilie , geb . Hieg - !ler , und des ledigen Josef Hiegler ,Alle in Neibsheim , werden olle Diesem - !gen, welche an dem untenbezeichnetcn ^
Grundstück in dem Grund - und Pfand -
buche nicht eingetragene , auch sonstnicht bekannte dinaliche oder auf einem
Stammgut oder Familiengutsverbanderuhende Rechte haben oder zu habenglauben , aufgefordert , solche spätestens ,m dem auf !

Freitag den 22. Mai 1885,
Vormittags 10'/« Uhr , i

festgesetzten Ausgebotsterwine snzumel -den , widrigenfalls dieselben für er- !loschen erklärt werden . i
Beschreibung der Liegenschaften .Gemarkung Heidelsheim . :L . - B . Nr . 9710 . 60 Ar 60 Meter >

Acker in der Leiselbach, neben Mi¬
chael Anton Hiegler und Anton
Hauck Witwe , im Anschläge von

^ 600 Mark . !Bruchsal , den 26 . März 1385 . i
Großh . bad . Amtsgericht . >

Der Gerichtsschreiber :
^ Riffel . !

. N .603. 2 . Nr . 2237 . Kehl . Frie - ibrich Walter U . von Freistett besitztauf Gemarkung Freistett folgende Lie- !strnschaften zu Eigentbum , worüber sich? den Grund - und Pfandbüchern da -letbst keinerlei Einträge vorfindeu : -" gb. Nr . 67 . 4 » 51 m Hofraithe
, und Hausgarteu im OrtSetter , ,-Lgb. Nr . 84. 5 a 57 m Acker und

Gartenland in der WalterSlach .«Nb. Nr . 3337 . 1 » 23 m Acker im
Wörth .

> Lgb . Nr . 69 . 4 » 65 m Acker in der
WalterSlach .

> Auf Antrag des Eigentbümers werde »
l alle Diejenigen . welche an den bezeich-

neten Grundstücken in den Grund » und
Pfandbüchern nicht eingetragene und
auch sonst nicht bekannte dingliche , oderauf einem StammgutS - oder Familien -
gutsverbavde beruhende Rechte habenoder zu haben glauben , aufgefordert ,solche spätestens in dem vom Großh .

. Amtsgericht Kehl auf
! Mittwoch den 13 . Mai d . I . ,i Vormittags 9 Uhr ,
>bestimmten Ausgebotsterwine anzumel -
! den , widrigenfalls auf klägerischen Au -
! trag die nicht angemeldeten Ansprüchefür erloschen erklärt werden .

Vorstehender Auszug wird beglaubigt .Kehl , den 23 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heberle .

N .639 .1 . Nr . 1718 . Bühl . DaS
Großh . Amtsgericht hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Zu dem diesseitigen Auf¬
gebot vom 11 Februar d . I . , Nr . 836
( K . Zeitung Nr . 40 u . 44 , Amtsver -
kündiguvgsblatt Nr . 20 u . 21) wird auf ,seine frühere Angabe berichtigenden ,Antrag des Aufforderungsklägers , des
Kolonisten Alexander Herrmann in
Kol . Hundsbach , abändernd bemerkt,daß das betr . Wiesfeld mit einem Flä¬
chengehalt von 16 Ar 11 Qm . die
Nummern 183 trägt und auf der Wald
gemarkung Windeck , Gewann Hunds
bach, liegt . Zugleich wird der auf den
14. k. Mts . anberaumte Termin auf
Mittwoch denlO . Juni d. I . , Vorm .9 Uhr . verlegt . Büdl . 27 . März 1885.Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - :
Boos .

Konkursverfahren .
N . 658 . Nr . 3r-63 . Wieslo ch . Ueber

das Vermögen des Kohlenhändlers
Friedrich Fischer von Wiesloch wird
beute am 27 . März 1885, Nachmittags5 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .Kaufmann Gustav Stöckinger da¬
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 23
April 1885 bei dem Gerichte anzu -
melden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowieüber die Bestellung eines Gliiubigeraus
schuffes und eintretendeu Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände und zur Prüfungder angemeldeten Forderungen auf

Donnerstag den 30 . April 1885,
Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬

min anberaumt .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigsind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf -
crlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sieauS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 23 . April 1885
Anzeige zu machen .

Wiesloch , den 27 . März 1885.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Zirkel .

N .663 . Nr . 2897 . Radolfzell .In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Glasers Emanuel G .Weil von Gailingcn ist zur Abnahmeder Schlußrechnung des Verwalters ,zur Erhebung von Einwendungen gegendas SchlußverzeiLniß der bei der Ber -
theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Freitag den 17 . April 1885,Vormittags '/-9 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgericht hierselbstbestimmt .
Radolfzell , den 27 . Mürz 1885.

Häusler .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgericht - .
N .647 . Nr . 3151 . Triberg . Indem Konkurse über das Vermögen des

Paul Mannhardt in Hornberg wird
zur Abnahme der Schlußrechnung , zurErhebung voa Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß und zur Beschlußfas¬sung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbaren Bermögensstücke Schlußter¬min bestimmt auf

Montag den 27 . April 1885,Bormittags 1/2IO Uhr .
Triberg , den 28 . März 1885 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Kopf .
N .664 . Nr . 2332 . Waldkirch . DaS

Konkursverfahren über das Vermögendes Karl Beck von Oberwindrn , z . Z .flüchtig , wird nach erfolgter AbhaltungdeS Schlußtermins hierdurch aufgehoben .Waldkirch , den 26 . März 1865.
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez. : Speri .Die Richtigkeit der Abschrift beglaubigt
Frey , Gerichtsschreiber.
ver» Sae>sabsokl »enmseu.N .633 . Nr . 2731 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Andrea - Specker , Eli¬
sabeth , geb . Reitbebuch von Emmingenab Egg , vertreten durch RechtSanwalt
Beyer in Konstanz , hat gegen ihren i
Ehemann eine Klage auf Vrrmögeus -
absonderuug erhoben . Zur mündlichenVerhandlung ist vor Großh . Landgericht
Konstanz — Civilkammer I — Termin
auf

Dienstag den 19. Mai 1885 ,Vormittags 8 '/r Uhr ,mmmmt , was zur Kenotuißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemachtwird .

Konstanz , den 26 . März 1885 .Die GerichtSschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Nothweiler .N .659 . R Nr . 2818 . Konstanz . DieEhefrau deSLandwirth s Josef Honolld ,Gertruds , geb . Maier von Allmends -
Hofen , wurde durch Urtdeil Großh .
Landgerichts Konstanz , Civilkammer U,vom Heutigen für berechtigt erklärt , ihrVermögen van demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern , was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger öffentlich be¬kannt gemacht wird .

Konstanz , den 26 . März 1835 .Die GerichtSschreiberei .
Junahanns .N .623 . Nr . 2281 . Freibura . DieEhefrau des Schreiners Johann Wil¬helm Binder , Karoline , geb . Appelv»n Lörrach , hat gegen ihren EhemannKlage auf Vermögensabsonderung beider II . Civilkammer des Großh . Land -

aerichtS Freiburg erhoben und ist derTermin zur Verhandlung dieser Klage aufDonnerstag den 7 . Mai d . I . ,
Vormittags 8*/r Uhr ,bestimmt .

Freibura . den 26 . März 1885 .Der Gerichtsschreiberdes Gioßh . bad . Laudgerichts :
von Mentzingen .K- N .632 Nr . 1702 . Offenburg . DieEhefrau des Landwirths Josef Böhly .zur Zeit in Seelbach , Sophie , geborneWiedemer , hat durch Herrn Rechtsan¬walt Bumiller in Offenburg bei Großh .Landgericht Offenburg — Civilkammer U— gegen ihren Ehemann Klage auf

Vermögensabsonderuag erheben lassen .Termin zur mündlichen Verhandlungvor genanntem Gerichtshof ist bestimmtauf Mittwoch den 20 . Mai 1885 ,
Vormittags 8 Uhr .Dies wird zur Keriutniß der Gläu¬biger gebracht .

Offenburg , den 26 . März 1885 .Die Gerichlschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts .

Dörle .N .615 . Nr . 1717 . Offenburg . Die
Ehefrau deS Bäckers Karl Huber ,Agnes , geb . Waidele von Offenburg ,wurde durch Urtheil der Civilkammer I a
dahier unterm Heutigen für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem ihresEhemannes abzusondern . DieS wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , de» 24 . März 1885 .Die GerichtSschreiberei
deS Großh . bad . Landgerichts .

T h 0 m a.
N .653 . Nr . 4032. Mannheim . Die

Ehefrau deS Kaufmanns FriedrichMethlow , Auguste , geb . Schulz in
Heidelberg , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mitdem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen vondem ihres Ehemannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung hierüberist auf
Samstag den 9 . Mai 1885 ,

Vormittags 10 Uhr .bestimmt . Dies wird zur Kemitniß -
nahme der Gläubiger andurch veröffent¬licht.

Mannheim , den 14 . März 1885 .
Gerichtsschreiderei

des Großh . bad . Landgerichts .
Mechler .

N630 . Nr . 4209 . Mannheim . Die
Ehefrau des Händlers Johann AdamStehle in Mannheim , Louise , geb.Sieber , wurde durch Urtheil der Civil¬kammer I des Gr . Landgerichts Mann¬heim vom 21 . Januar 1885 für berech¬tigt erklärt , ihr Veimögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern .Dies wird zur Kenntnißaahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 17. März 1885 .
GerichtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Schäffncr .N .617 . Nr . 2865 . Radolfzell .Durch Erkemitniß Großh . Amtsgerichtshierselbst vam Heutigen wurde die Ehe¬frau des Gerbers Xaver Schrott von

w -un wmde unterm Heutigen eingetragen :
1 / v iBlumenstock , Uhren-,N ? 333^ wuÄ dem W - ar -ageschäft

bann Christ ^ Hermann Si . be ^ -^ iP . Inbabe
'
r : Wilhelm Blumenstock ledig ,boten , ohne B -mmkung nnes BeMOschz Lillingen . den 24 . März 1685.Vergleiche zu schließen. Alllehe « aufzn ^IGroßd bad Amtsoericklnehmen , ablösüche Kap -tai -en anfa «-

' aeriyl .
nehmen oder darüber Empfangsscheine . ^ .578 . Nr - 4103 . Stockach . ZuO .Z . 118 des Firmenregisters „Firma
zu geben , auch zu veräußern oder zuVerpfänden , sowie dierüder zu rechten.

Wiesloch , den 25 . März 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

1>r . Hick .
Erbvorladungen .

M .784 .2 . Abilsbeim . JosefDietzvon Osterburken ist zum Nachlasse seines
zu Osterburken ledig verstorbenen Bru¬ders Johann Alois Dich kraft Gesetzesmit erbberechtigt .

Da der Aufenthaltsort des JosefDich ur bekannt ist , so wird er zu den
Thellungsverbandlungii » und zur Em¬
pfangnahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten vorgeladcu , daß ,wenn er der Ladung k>ine Folge leistet,er bei Vertheilug des Nachlasses seines
genannten Bruders übergangen wird .Adelsheiw . den 15- Mcftz 1885.

Großh . Notar :
Kiirh .

> N .4312 . Freiburg . AndreasHaurivon Sölden , welcher seit 1849 vermißtist , ist zur Erbschaft auf Ableben seinesVaterS , Fridolin Hauri , Mühlemacherin Sölden : mitberufen .
Derselbe wird hiermit zur VermögenS -

oufnahme und dm Theilungsverhand -
lungcn mit Frist von

drei Monaten
mit dem Anfügen vorgeladen . daß im
Falle seines Nicht « schemeus die Erb - ,schaft lediglich Denen wird zugetheiltwerden , welchen sie zukäme , wenn er
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr amLeben gewesen wäre .

Freibura . den 10. März 1885.
Der Großh . Notar :

V . Schlerath .
M . 833 . 2 Mannheim . Johann

Mayer , geboren den 2. Junuar 1846,und Jakob Mayer , geb . den 11. Juni1850 , Beide von Sandtorf , Gemeinde
Sandhofen , an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , sind zum Nachlasseihres Vaters . Jakob Mayer , Güterauf¬
sehers van Sandtorf , miterbberechtigt .Dieselben oder deren eheliche Nach¬
kommen werden hiemit zur Bermögeos -
aufnahme und Theilung

mit Frist von drei Monaten
des Änfügens vorgeladcu , daß bei ihrem
Ausbleiben die Erbschaft so vertheiltwird , wie wenn sie beim Erbanfall nichtmehr am Leben gewesen wären .

Mannheim , den 16. März 1885 .
Großh . Notar :

Rudmann , Gerichtsnotar
M . 836 . 2 . Ueberlinaen .

Jahren vermißte Metzger

Albert Keller in Seelstagen " wurdeunterm heutigen eingetragen :
Die Firma ist erloschen .Stockach, 21 . März 1885 .

Großh . AmtsgerichtUr . Ottendörfer .
Zwangsversteigermg .M 855 .2 Triberg .

Liegenschafts Verstei¬
gerung.

Richterlicher Ver¬
fügung zufolge

werden d- Müllerund Bäcker Raimund Haberstroh inTriberg nachverzcichnete Liegenschaftenam Mittwoch , 8 . April d. I . ,
, Nachmittags 4 Uhr ,im Nachhause zu Triberg einer öffent¬lichen Versteigerung ausgesetzt und alSEigenthum mdgiliig zugeschlagm , wennwenigstens der Schätzungspreis erreichtwird .

Beschreibung der Liegenschaften .1 . Eia zweistöckiges Wohn¬haus an der Hauptstraße , mit
Kundenmühle und besondersstehender Scheuer , HauS und
Hofplatz nebst Wafferrech : und
Wasserkraft , an der Quergasseund Josef Duffner . . . .L Ein Stück Gartenland ander Quergasse , angrenzend Ben -
lamin Weiffer , Mühlenkanal ,Wassergraben u . Gebr . Duffner3 . Ein Stück Feld an der städ¬tischen Quergasse , neben Ben -
lami » Weiffer , Gebrüdet Duff «
ner und Gutachdach ; zwischenGrundstück 2 und 3 fühch rin
Wassergraben und M Weg derGebrüder Duffner durch ; aufdiesen Grundstücken richen di« in ,Ecwerbsiitel Grundbuch Bd . 8Nr . 94 Seite 341 beschriebenenLasten bezw. Dienstbarkeiten .4 - circa 54 Ar Ackerfeld amSchelmenram und an der Land¬straße , neben Joh . Dvld . Wil¬helm Neeff und Almendweg .5 . Ein Stück Garten u - Acker¬feld am Pfulberg , neb . MartinWillibald , Stadtgemeinde und

sich selbst .6 . Ein Stück Wiesfeld amPfulberg , neben Martin Willi¬bald , Stadtalmend u . sich selbst7- Ein Stück , ca. 18 Ar , AckerDer seit an der Riffbalden , neben Ge -Rudolf meinde, Anton Moser u - Paul

30,000

2,000

tadler von Neffelwangen . zur Erb - Wehrle Nachfolgerschaft an dem Bermögensnachlaffe sei- ! 8 Ein Stück Bergfeid an derner 3 Kinder : Luise, Ludwig u. Emilie i Riffhalden , neb. Benjamin Weis -Stadler ledia von da . berufen , wird ser. Feldweg und Almend . .hiemit zur Vermögensaufnahme undzur
zugleich Theilungsverbandlung mit
Frist von

— drei Monaten . rr äato —
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,daß wenn er nicht erscheine, die Erb -
chast Denen werde zugetheilt werden ,welchen sie zukäme , wenn zur Zeit des

Erbansalls der Vorgeladene nicht mehram Leben gewesen wäre .
Ueberlingen , den 10. März 1885.

Großh . Notar
Eiermann .

M . 878 . 1 . Durlach . Die an un¬
bekannten Orten abwesenden Geschwister
Friederike Karoline Rosine Psäffle
und Katharine Margaretha Pfäffle ,Ehefrau des Georg Blink , sowie
Friederike Pauline Psäffle , Ehe¬
frau des Martin Eckert , alle von
Neuffen , Königlich württembergischen
Oberamts Nürtingen , werden hierdurch
aufgefordert , ihre Erbansprüche an den
Nachlaß ihres dahier gestorbenen Bru¬
ders Andreas Ludwig Psäffle

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten um so gewisser
getend zu machen , als sonst der Nach¬
laß ihren anwesenden Geschwistern allein
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Singen für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von demjenigen ihres Eheman -
^ getheilt werden würde -nes abzusondern . "

Aurlacki den 24 Mär » 1885.Radolfzell , den 25 . März 1885 . Durtam . ° en ^4 . Marz r»« , -
Häusler ,

GerichtSschreiber Gr . Amtsgerichts .
Berfcholleuheitsvrrsahrrn .N .585 .2 . Nr . 3371 . Ueberlingen .Nachdem Johann Nepomuk Haag von

Bermatingen auf die Verfügung Gr .Amtsgerichts Ueberlinaen vom 8 . No¬vember 1883, Nr . 17,493 , innerhalb der
gegebenen Frist keine Nachricht von sichanher gelangen ließ . wurde derselbenunmehr durch Beschluß Großh . Amts¬
gerichts vom Heutigen für verschollenerklärt und seine muthmaßlichen Erben ,nämlich :

Der Gr - Notar des I . Distcicts
Acker mann -

M .874 . Eppingen . Die nach
Amerika ausgewanderten und vermißten
Christian und Ludwig Störner von
Berwangeu sind an dem Nachlasse
ihrer am 12 . Januar d . I . verstorbenen
Mutter Magdalena Störner W ttwe,geborene Weglcr voa Berwangeu , mit -
erbbetbeiliat , und werden aufgefordcrt ,ihre Ebansprüche

binnen 3 Monaten
hier geltend zu machen , widrigenfalls

vertheiit werden wird .der Nachlaß so
Karl Ball , Maria Müller , geb. Voll . ! wie wenn di- V - rĝnud H - imi -b Laaa von B ermatin nen . Erbanfalls nicht mehr aelebt hatten .

Eppingen , den 2o . März 188n.
und Heinrich Haag von Bermatingen ,Albertine Stähle , geb. Voll von Alt¬heim , Walburga Boll . Ignaz undJosefa Kiesel von Ahausen . LosesSailer , minderjiihr . Sohn des Bern¬
hard Sailer in Konstanz , CreScentia
Dietrich . geb. Haag in Meersburg ,und Karl Haag von Ettlingen , unter
Vormundschaft des Johann AdamBoos von Bermatingen ,

gegen Sicherheitsleistung fürsorglich inden Besitz feines Vermögens eingewiesen .Ueberlingen , den 21. März 1885 . jDer Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : ^
Fromherz .

, . . Notar
Schäfer .

Firmenregister -Einträge .
N .604 . Nr . 4783 . Villingen . 8uO . Z . 24 deS diesseitigen Firmenregister -wurde heute eingetragen :

Die Firma Jokef Duffner jr .in Vöhreubach ist erloschen.Villingen . den 21. März 1885."
Großh . bad . Amtsgericht , j

Könige .
N .583 . Nr . 4924 . Villingen . Un¬ter O .Z . 2l6 des diefs . Firmenregisters

Ganze Taxation zu . 34,300Der Sleigschiltina ist zu ' z baar , derRest in 3 gleichen Tenmnm , Neujahr1886, >887 und 1888, zu bezahlen .Die Wasftikcaft ist zu jedem größer »
Geschäftsbetrieb geeignet . Die näherenBedingungen sind auf meinem Geschäfts¬zimmer zu erfcagen -

Triberg , den 8- Mäcz 1885 .Der Vollstrcckangsbcamte :
Großh - Notar

Damm .
RlrafrechtSvftege .

Ladungen.M . 817. 3 - Nc . 26S3 . Breisach .Heinrich Fischer , 25 I . alter Schuh¬macher von Sasbach , dessen Aufenthaltunbekannt ist , wird beschuldigt , als be-
§ urlaubter Reservist ohne Erlaubuiß aus¬

gewandert za sein, — Uedrrtretung ge¬gen 8 360 ' des R St .G . B . — Der¬selbe wird auf Anordnung des Großh .Amtsgerichts hierselbst auf Mittwochden 6 . Mai I88i , Bormitt . 8 Uhr ,vor das Gc . Schöffengericht Breisachzur Hauptoerhandlung aeladen . Bei
unentschnldigtem Ausbleiben wird derGenannt ? auf Grund der nach § 472der Str .Pc .Ordg . van dem Kgl . Laad -

! webrbezirlskommaudo Freiburg ausge¬stellten Erklärung veructheilt werden .> Breisach , den 1 l - März 1885 . Der
Gerichtsschc -ibec Großh . Amtsgerichts :Weiser .

M 868.2 . Nr . 1854. Emme » din¬
gen . Schuhmacher Georg Mirkin
Demmlec von und zuletzt in Brhlm -
g -n und Schreiner Wilhelm FriedrichFroos von und zuletzt in Theningen ,werden b - sch ildigk , Erstecer als beur¬laubter Reservist ohne Erlaubnis auS -
gewandert zu sein , Letzterer als Ersatz¬reservist erster Kiaffe ausgewandert zusein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der MiliMbMiche Aixeigeerstattet zu haben . -̂ - UebcANruug
gegen Z 38V Ziffer 3 iw-z '' BeichSstraf -
aesetzbuchs. — DiMbeti ^ üftrv -n aufAnordnuig drS GKßhe '

AmtygrnchtsEmmrndivgen ckltffMtznk 'sg den 15 .Juni 1835 , Vormittags K Uhr ,vor daS Gil. Schöffengericht Emmea -
dingen zar Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬den dieselben aufGcuad der nach Z 472der Strafprozrßordamig von dem Kö uigl .
Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .
Emmendingen , den 19. Mir ; 1885 . Der
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Jäger .



M .860 .2 . Nr . 6325 . Fr ei bürg .
1. Josef Schilling . Dienstknecht

von Engen , 23 Jahre alt , ledig ,
2. Karl Friedrich Melder , Bäcker

von hier , 24 Jahre alt . ledig ,
3. Karl Friedrich Ecker le . Diener

vonObermüosterthal , 28 Jahre alt ,
4 . Frau » Lader Schmidt . Kauf¬

mann von Kleiolaufenburg , 27
Jahre alt ,

säwmtliche zuletzt dahier wohnhaft ,
werden beschuldigt . zu Nr . 1 und 4
al » beurlaubte Reservisten ohne Erlaub -

niß auSgewandert zu sein , zu Nr . 2
und 3 als Ersatzreservisten erster Klasse
auSgewandert zu sei« , ohne von der be¬
vorstehenden Auswanderung der Mili¬
tärbehörde Anzeige erstattet zu haben ,

Ucbertretung gegen § 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den IS . Mai 1885 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Frei -

burg i. B . zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei »« entschuldigtem Ausbleiben wer¬
ben dieselben auf Grund der nach s 472
Strafprozeßordnung von dem König ! ,
und Kaiser ! . Bezirkskowmando zu Frei¬
burg und Straßburg ausgestellten Er¬
klärungen verurtheilt werde ».

Freiburg , de» 20. März 1885.
Wagner .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

M .810 .2 . Nr . 4391 . Offen bürg .
1. Michael Albert HaaS , geb . am

9 . September 1861 zu Altenheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

2. Franz Laver Göring , geb . am
28 . September 1862 zu Appen¬
weier und zuletzt wohnh . daselbst .

3 . Karl Frißt , geb. am 6 . Novbr .
1862 in DierSburg , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Nikolaus EggS , geb . am 8 . Mai
1862 zu Griesheim , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

5 . Franz Hiegel , geb . am 21 . Juli
1862 zu Marlen , zuletzt wohnhaft
daselbst .

6 . Ludwig Hiegel , geboren am 21 .
September 1862 zu Marlen , zu¬
letzt wohnhaft daselbst »

7. Ludwig Hummel , geboren am4 .
August 1862 zu Marlen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

8 . Ferdinand Schäfer , geb . am 11 .
Zqnuar 1862 zu Marlen » zuletzt
wohnhaft daselbst ,

S. Wilhelm Stehle , geb . am 28 .
Juli 1862 zu Marlen , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

10 . Engelbert Franz , geb . am 24.
Dezember 1862 zu Niederschopf¬
heim , zuletzt wohnhaft daselbst ,

11. Wilhelm Matthäus Sa bl , geb.
am 21 . August 1862 zu Offenburg ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

12 . Franz Heuberger , geb . am 15.
November 1862 zu Schutterwald ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

13 . Augustin Breig , geboren am 5.
September 1862 zu Oberharmers¬
bach » zuletzt wohnhaft in Unter¬
harmersbach ,

14 . Peter Hertwick , geboren am 27 .
Juni 1862 zu Urloffen und zuletzt
wohnhaft daselbst ,

15 . Ignaz Laug , geb . am 4 . Novbr .
1862 zu Urloffen , zuletzt wohn¬
haft daselbst .

16 . Heinrich Wörner , geb . am 10.
Juli 1862 zu Urloffen . zuletzt
wohnhaft daselbst .

17 . Johann Nepomuk Jehle , geb .
am 12 . März 1862 zu Zell a . H ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

18 . Theodor Gießler , geb . am 20 .
April 1862 zu ZunSweier , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

19 . Paul Walter , geb . am 23 . Ja¬
nuar 1862 zu Zunsweier , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werde » beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des flehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnis das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigem Alter sich
außerhalb des Bundesgebiet - aufgehal -
ten zu haben »

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 St .G .B . -

Dieselben werden auf
Freitag den 15 . Mai 1885,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei uventschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
S1 .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Offenburg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachea ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg . den 14. März 1885.
Der Großh . Staatsanwalt :

Leipheimer . _
M -825 .3 . Offenburg .
1v Ludwig Schiermairr , geb . am

' S. Febrüar 1861 in St . Inner
(Schweiz )).

2 . Bernhard Beil , geb . am 9 . Aug .
1862 zu Nollenbach , kath . ,

3 . Christian Breithaupt , geb. am
6. Febr . 1862 zu Gutach , evaug . ,

4 . Georg Lauble , geboren am 22.
April 1862 zu Gutach . evang . ,

5 . Jakob Meliert , geboren am 24-
Juni 1862 zu Gutach , evang .,

6. Johannes Spiegele , geb. am
19. Januar 1862 zu Gutach , eva . ,

7. Konrad Wälde , geboren am 27.

Mai 1862 zu Gutach , evang -,
8. Philipp Gebert , geboren am 19.

April 1862 zu Oberwolfach , kalb . ,
9 . Adam Bruder , geboren am 26.

Juni 1862 zu RiPPoldSao . kath . ,
10. Ludwig Jakob Aberle , geb. am

10 . Okt . 1862 zu Schiltach , evgl . ,
11 . Leopold Beck . geb . am 12 . März

1862 zu Steinach , kath.,
12. Valentin HaaS , geboren am 20.

Septbr . 1862 zu Wolfach , kath . ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht, sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden HeereS oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 15 - Mai 1885 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472

-Str .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Wolfach über die der Anklage zu
Grunde liegendenThatsachen ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Offenburg , den 16 . März 1885.
Der Großh . 1. Staatsanwalt :

v. Gulat .
M .888 . 1 . Nr . 4789 . Offenburg .

Christian Lehmann , Metzger , geb .
am 18 . September 1862 zu Buchen¬
berg , zuletzt wohnhaft in Hornberg , u .

Salomon Schüler , Schreiner , geb.
am 1 . Juni 1862 zu Buchenberg ,
zuletzt wohnhaft in Hornberg ,

werden besckmldiat, als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er¬
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben »

Vergehen gegen § 140 Abs. 1 Nr . I
St . G . B .

Dieselben werden auf
lFreitag den 15 . Mai 1885 ,

Vormittags 8 Uhr .
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Str .P .O . von dem Großh . Bezirksamt
zu Villingen über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen verurtheilt werden .

Offenburg , dm 26 . März 1885 .
Der Großh . l . Staatsanwalt :

v . Gulat .
M -811 .3. Nr . 5757 . Mannheim .
1 . Friedrich Lederle , geboren am

26 . Mai 1862 zu HeddeSheim .
zuletzt wohnhaft daselbst,

2 . Valentin Schäfer , geboren am
23 . Novbr . 1862 zu Hemsbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

3. Stephan Schäfer , geboren am
16. Februar 1862 zu Laudenbach ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

4 . Adam Schüßler , geboren am
2. Juli 1862 zu Laudenbach , zu¬
letzt wohnhaft daselbst .

5 . Georg Reidoldt , geboren am
30 . April 1862 zu Lützelsachsen,
zuletzt wohnhaft in Hohensachsen ,

6. Johann Adam v . Büren , geb .
am 22 . Novbr . 1861 zu Weinheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

7. Ferdinand Kaufmann , geboren
am SO. Dezember 1860 zu Wein -
Heim , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim ,

8 . Georg Adam Metz » geboren am
3 . Januar 1862 zu Weinheim , zu¬
letzt wohnhaft daselbst .

9. Adam Rand oll . geboren am 30.
März 1862 zu Weinheim , zuletzt
wohnhaft daselbst »

10 . Philipp Wetzet , geboren am 14.
Mai 1862 zu Wemheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

11 . G » . Heinrich Hacker , geboren
am 16 . März 1862 zu Karlsruhe ,
zuletzt wohnhaft in Neckarau ,

12 . Joh . Martin August Helfer ich,
geboren am 16 . Juli 1862 zu
Haag , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim.

13 . Carolus Borromäus Reis , ge¬
boren am 11 . Januar 1862 zu
Neckargcrach , zuletzt wohnhaft in
Mannheim ,

14 . Gabriet .Grosch , geboren am 18.
März 1862 zu Neckargemünd , zu¬
letzt wohnhaft in Mannheim ,

15. Karl Schott , geboren am 7. De¬
zember 1862 zu Neckargemünd ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim ,

16 . Georg Jakob Böhm , geboren
am 23. Dezember 1862 zu Heidel¬
berg , zuletzt wohnhaft in Mann¬
heim.

17 . Friedrich Muri , geboren am 15.
Januar 1862 zu Schönau , zuletzt
wohnhaft m Mannheim ,

IS . Franz Ludwig BreoneiS , geb .
am 20 . August 1862 zu Wagen -
schwend . zuletzt wohnhaft io
Mannheim ,

werden beschuldigt ,
als Wehrpflichtige in der Absicht, sich
dem Eintritte io den Dienst deS ste¬
henden HeereS oder der Flotte zu ent¬
ziehen, ohne Erlaubniß daS Bundes¬
gebiet verlassen oder nach erreichtem
militärpflichtigen Alter sich außerhalb
des Bundesgebiets aufgehalten zu

haben .
Vergehen gegen § 140 Abs . 1

Nr . 1 Str .G .B .
Dieselben werden auf

Dienstag den 12. Mai 1885,
Vormittags 9 Ubr ,

vor die 1 . Strafkammer deS Großh .
Landgerichts Mannheim zur Hauptver -
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
der Strafprozeßordnung von den Ersatz¬
kommisstonen zu Weinbeim . Eberbach ,
Karlsruhe und Heidelberg über die der
Anklage zu Grunde liegenden That¬
sachen ausgestellten Erklärungen verm -

thcilt werden .
Mannheim , den 16 . März 1885 .

Großh . Staatsanwaltschaft .
Dietz .

M . 906 . 1 . Nr . 2406 . Neckar -
bischofrheim . DerSchafknechtGeorg
Steigmann von Eschelbrono , dessen
Aufenthalt unbekannt ist und welchem
zur Last gelegt wird , daß er am 27.
Dezember 1884 , Abends , im Gräfl . v.
Helmsiäbt ' schen Wald bei Neckarbischofs¬
heim mit einer Schafheerde von etwa
100 Stück in einer Fichtenkultur ge¬
weidet habe , wobei k>0 Stück 6jährige
Fichten entgipfelt wurden — Uebertr .
gegen 8 20 d . FSt . G . B . — wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Hierselbst auf Donnerstag den 7.
Mai 1885 , Vormittags 9 Uhr . vor
daS Großh . Amtsgericht NcckarbischofS-
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Auch bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird zur Hauplverbandlung geschritten
werden . NeckarbischofSheim , de» 19.
März 1885 . Baumann , GerichtS -

schreiber des Großh . Amtsgerichts .
Urtheilseröffmmg .

M . 8S7 . Sektion III . I . - Nr . 526 .
Rastatt . Durch kliegSgerichtlickeS Er¬
kenntnis vom 21 ./25 . d . MtS . sind :

1 . der Unteroffizier Karl Plesch von
Heidelsheim , Amt Bruchsal , im
I . Oberschl . Infanterie -Regiment
Nr . 22 ,

2 . der Musketier Johann Würmser
von Freiburg und

3 . der Oekonomiehavdwerker Alphovs
Flur h von Bettrndorf , KreisAlt -

kirch , — im 3 . Badischen Infan¬
terie -Regiment Nr . 111,

4 . der Kanonier Albert Wehrte von
Unteribach , Amt St . Blasien , und

5. der Kanonier Wilhelm Stähle
von Münchhof , Amt Stockach » —

im 2 . Badischen Feldartillerie -Re¬
giment Nr . 30 ,

in contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und Plesch und Flurh in eine
Geldstrafe von je 150 , dir Uebrigen in

eine solche von je 160 Mark verurtheilt
worden .

Rallatt , den 27 . März 1885 .
Königl . Kommandantur -Gericht .

M .898 . S . lllu . J .Nr . 1883/256 .
Frei bürg . Durch kriegsgerichtliches
Erkmntuiß vom 18 ./25 . März er . wur¬
den die nachgenanmen Militärpersonen ,
nämlich :

1 . Musketier Karl Josef Thoma
von St . Georgen im Amt Frei -

burg . ^ ^
2 . Füsilier Hermann Brunner van

Wies im Amt Schopfheim ,
aä 1 und 2 vom 5 . Badischen

Infanterie -Regiment Nr . 113 ,
3 . Dragoner Christian Rumbach

von Reuthe im Amt Emmendingen ,
vom 2 . Badischen Dragoner -

Regiment Nr . 21 ,
4 . Rekrut Georg Schupp von Rüß -

wihl im Amt Waldshut ,
5 . Rekrut Karl Goitlieb Braun von

Eßlingen in Württemberg .
6 . Dispositionsurlauber — Füsilier —

Theopbil Heß von Oellingen im
Amt Lörrach .

7 . DiSpositionSurlauber — Musketier
— Georg Bauerschmidt von
Wartenfels in Bayern ,

8 . Disvositionsurlauber — Musketier
— Karl Friedrich Gündele von
Awtzell in Württemberg .

aä 4—8 aus dem Bezirke des
II . Bataillons (Lörrach ) 5 . Bad .
Landwehr - Regiments Nr . 113,

iu contumaciam für fahnenflüchtig er¬
klärt und zu einer Geldstrafe von je

„ einhundertfünfzig " Mail verurtheilt .
Freiburg i . B . , den 27 . März 1885.

^Königliches Gericht der 29 . Division .

Berm . Bekanntmachungen ?

Vergebung von Wasser¬
leitungsarbeiten .

M .890 2 . Nr . 1028 . Für die Stadt¬
gemeinde Vonndorf im - badischen
Schwarzwald vergeh ?» wir im Sub -

mijsionSweg die Herstellung einer
eiserne » Wasserleitung .

Die Arbeiten sind veranschlagt :
ä . Erdarbeitea . 14 482,00 »4t
s . Hauptleitung 54024 . 45 „
6 . Hauslritungen 11426,50 „

Gesammtanschlag 79 932,95
Lusttragende Unternehmer wollen ihre

nach Prozenten deS Voranschlags ge¬
stellten Angebote schriftlich , versiegelt
uud mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen, längstens bis zur Submisstons -

eröffurmg
Dienstag de » 14 . April ,

Nachmittags 8 Uhr »
au das Bürgermeisteramt vouu -

dorf einreichcn .
Der Bauleitung unbekannte Unter¬

nehmer haben Zeugnisse über ausge -
führte Leitungen uud Leistungsfähigkeit
beizufügen .

Lostenanschlaa . Bedingungen und

Pläne liegen auf dem JnspektiooS -
dureau zur Einsicht ans und werden
auf Verlangen Copien zugesandt .

Unternehmer , welche Erhebungen an
Ort und Stelle zu machen wünschen ,
wollen sich an Kulturoberaufseher Hirt
in Bonndorf wenden .

Thieugeu . den 26 . Mär » 1885.
Sr . Kultur -Inspektion Waldshut

Holzversteigerung.
M .875 .2 Nr . 250 . Bon Großh .

Bezirksforstei Fr ei bürg werden mtt
unverzinslicher Zahlungsfrist aus nach
genannten Dowänenwaldungen am
Dienstag dem 7 . April d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , im Gasthaus zum
Hirsch in St . Peter versteigert , und
zwar :

aus Distrikt Schafteck im Säge
dobel : 156 tannene Sägklötze in zwei
Klassen , 11 tannene Lattenklötze , 76
tannene Baustämme in drei Klaffen ,
7 Buchen ; 61 Ster buchenes . 15 Ster
tannene - Scheitholz in je 2 Klassen ,
4 Ster buchenes Rollholz u . 3 Reis -
loose ;

auS Distrikt Scheuerwald bei St .
Peter : 107 tannene Sägklötze in zwei
Klaffen , 37 tannene Lattenklötze , 34
tannene Baustämme in 4 Klaffen , 1
Buche und 2 Eichen ; 1 Ster buchenes .
109 Ster tannene - Scheitholz in zwei
Klaffen . 8 Ster buchenes , 6 Ster tar -
nenes Prügelholz u . 3 Reisloose ;

aus Disirikt Ränkewald an der
Rävkestraße : 34 tannene Sägklötze in
2 Klaffen . 5 tannene Lattenklötzr , 55
tannene Banstämme in 4 Klaffen .
Buche : 63 Ster buchenes . 35Ster tan -
nenes Scheitholz in je 2 Klaffen , 14
Ster buchenes und 4 Ster tanneueS
Prügelholz und 1 LooS AbfallreiS .

Waldhüter Dold in St . Peter zeigt
obiges Holz auf Verlangen vor .

M786 l .2 Nr . 1139 . Freiburg .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermächtigung vergebe
ich die bei der Herstellung eine- neuen
Dampfmaschinen - und Kesselhauses auf
dem Freiburger Bahnhofe vorkom¬
menden Bauarbeiten im Wege schrift
sicher Angebote .

Diese Arbeiten sind wie folgt veran¬
schlagt :

1. Grab - u . Maurerarbett
2 . Steinhauerarbeit . . „
3 . Verputzarbeit . . . »
4 . Zimmerarbeit . . . »
5 . Schreinerarbeit . . „
6 . Glaserarbeit . . . »
7 . Blechncrarbeit . . . »
8 . Schlofserarbeit . . . „
9 . Anstreicherarbeit . . „

10 . Eisenwerk (T Träger
u . gußeiserne Säulen
incl . fertige Aufstel¬
lung ) . .

11 . Entwässerungsanlage „
12 Brunnenschacht . . „_

Zusammen . ^ 21208,21
Die Baupläne , Voranschläge und

Baubedingunaev siegen von heute an
bei mir zur Einsicht auf .

Die Angebote auf Uebernahme der
Gesammt oderEinzelarbeiten sind schrift¬
lich nach Prozenten deS Voranschlag »
zu stellen und verschlossen, postfrei mit
entsprechender Aufschrift versehen, läng¬
stens bis

Mittwoch de« 8 . April d . I . .
Vormittags 1« Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben eröffnet wer¬
den . an mich eiozusenden .

Plancopien , VoranschlagSabschriften
und Bedingungen können an auswärtige
Ueberuehmer nicht abgegeben werden .

Freiburg , den 23 . März 1885 -
Der Großh . Bahnbauinspektor .

M .859 .2 . Nr . 5577 . Karlsruhe .

8896,46
1983,53

785,89
2018,43

342,28
814,4V

1322,13
1307,66

337,33

938, -
412,60

2049 .50

Bekanntmachung .
Die Lieferung der zur Herstellung

einer Stadt - Fernsprechanstalt in Hei¬
delberg erforderlich werdenden Eisen -
makerialicn , sowie die Ausführung der
vorkommenden Schlesier - , Dachdecker - ,
Blechner - , Schreiner - und Zimmer¬
arbeiten sollen im Wege des öffentlichen
Anbietungsverfahrens im Ganzen oder
getheilt vergeben werden . Die näheren
Bedingungen können werktäglich von
8 —1 Uhr Vormittags und von 4 - 7
Uhr Nachmittags im Zimmer Nr . 25
der Ober -Postdirektion in Karlsruhe ,
sowie bei dem Kaiserlichen Telegrapheu -
amle in Heidelberg eingesehen , oder
auf frankirtc Anfrage gegen Erstattung
der Schreibgebühren von hier mitgetheilt
werden . Leistungsfähige Unternehmer
wollen ihre Angebote mit der äußeren
Bezeichnung „ Lieferung für die Stadt -
Fernsprecheinrichtung in Heidelberg "

versiegelt bis zum 8 . April d . I .,
Vormittags 11 Uhr , au die Ober -Post -
direktion Karlsruhe ( Baden ) kosten¬
frei einseuden . Die Unternehmer bleiben
14 Tage an ihre Angebote gebunden .
Die Ertheilung de» Zuschlages uud die
Auswahl unter den Unternehmern wird
Vorbehalten .

Karlsruhe (Baden ), 21 . März 1885 .
Der Kaiserliche Ober - Postdirektor .

Geheime Ober -Postrath
Heß .

M .820.3. Nr . 2183. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die unter,eichnete Stelle Hst Kapi¬

talien in größere « Posten gegen ent¬
sprechende hypothekarische Sicherheit und

Verzinsung auSznleihen und nimmt Ge¬
suche nm Darleihe » unter Ertheilun »
weiterer Auskunft entgegen .

Karlsruhe , den 14 . März 1885 .
Großh . Eiseubahnhauptkaffe

als Verrechnung der Unterstützungskaffe
für niedere Ei seobahnbedienstete .

N .635 . Plankstadt .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung deS BermeffungS »

Werkes und des Lagerbuche » der Ge¬
markung Plankstadt ist Tagfahrt auf

Mittwoch de » 8 . April d . I . ,
Vormittags S Uhr ,

in daS RathhauS zu Plankstadt anbe »
räumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Aafügen in Kenutniß ge¬
setzt , daß vaS Berzeichniß der seit der
letzten am 1. Mar 1684 stattgehabte »
Fortführung « »getretene » , dem Ge -
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend acht Tagen von heute ad zur Ein¬
sicht der Betheiligten auf dem Rathhausr
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichniß > vorgemerkten
Veränderungen in dem Gcuodeigen -
thum und deren Beurkundung im Lager¬
buch sind dem Fortführungsbeamten in
der Tagfahrt vorzutragen . Die Grund »
eigenthümer werden gleichzeitig aufge -
fordert , die seit 1 . Mai 1884 in ihrer»
Gruodeigcnthum eingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Verände¬
rungen dem Fortführungsbeamten i»
der bezeichneten Tagfahrt anzumelden ,
Ueber die in der Form der Grundstücke
eingetretenen Veränderungen sind die
vorgeschriebeuen Handriffe und Meßnr »
künden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bei dem
Fortführungsbeamten abzugeben , widri¬
genfalls dieselben auf Kosten der Be -
theiligten von AmtSwegen beschafft « er¬
den müßten .

Plankstadt , den 23 . März 1885.
Der Gemeinderath .

Treiber .
N .637 . Oftersheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung derBermeffungswerke

und der Lagerbücher der Gemarkungen :
OfterShet « , Bleffenhardt . Brühler -

hardt , Centmaiershardt , Grieshardt ,
Karl - Ludwig - See , Kurze Hardt ,
Seeiicker, Thalfeld und Zehumorgen

ist Tagfahrt auf
Montag de « LS . April d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
in daS Rathhaus zu OfterSheim an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Änfügen in Kenutniß ge¬
setzt . daß daS Verzeichniß der seit der
letzten am 1 . Dezember 1883 stattgehabten
Fortführung ringetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Gruvdeigenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Betheiligten auf dem Nachhause
aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigenthum
und deren Beurkundung im Lagerbuch
sind dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen . Die Grundeigen -
thümer werden gleichzeitig aufgefordert ,
die seit 1 . Dezember 1883 in ihrem
Grundeigenthum « » getretenen . auS dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortführungsbeamten in der
bezeichnetenTagfahrt anzumelden . Ueber
die in der Form der Grundstücks einge¬
tretenen Veränderungen sind die vorge¬
schriebenen Handriffe und Meßurkundea
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderach
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh -
rungSbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegcn beschafft werden wüßten .

OfterSheim , den 26 . März 1885 .
Der Gemeinderath .

Koppert .

Brückenwärterstelle
M .886 .2 . Nr . 403 . Die Stelle eine»

Brückenwarts an der Schiffbrücke zu
Alt dreifach mit einem AnfangSgehalt
von jährlich 700 ist erledigt . Be¬
werber um dieselbe, welche sich auSzu -

weisen haben , daß sie körperlich gesund
und kräftig , gelernte Schiffbauer , Ziw «
merleute oder Wagner und der Strom -

chifffabrt kundig sind , wollen sich inner -

»alb 5 Wochen unter Vorlage ihrer
Zeugnisse bei Gr . Rheinbau -Jospektio »
Kreiburg melden .

Freiburg , den 25 . März 1885 .

Straßenwarts - Stelle .
M .849 .2 . Nr . 725 . Der Straßen -

wartSdicust auf der Landstraße Nr . 17 ,
Distrikt 59 '/- , Abtheilung : Knrlsruhe -

Beiertheim , soll erstmals besetzt werden.
Der AnfangSgehalt beträgt 600

Bewerber wollen ihre Eingabe mit Leu-

mundSzeugniß , Militärpaß und FM
rnngSattest spätestens - iS 86 April
d . I . der Großh . Wasser - « . Stra¬
ßenbau - Inspektion Karlsruhe ,
Westendstraße 64 , einseuden . ,^

ReHender^ esüch^
N .581 .3 . Zur Aquisation von Ver¬

kaufsstellen für einen Konsumartikel der

Kolonialwaareubranche wird für Bade «

Württemberg und Bayern eia solid »

erfahrener Mann zu eagagiren gesu» u

Offerten nebst Gehaltansprüchen un¬

gute « Referenzen »ad Lt 6 580
die Expedition dieses Blattes .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchhruckrrri .
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